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Zusammensetzung des Samples | n = 800

14 - 19

20 - 29

32%

68%

48%
Pflichtschule

20%

Lehre

41%

Matura

29%

Studium

11%
51%

29%

71%

35%

65%

44%

17% 16%

23%

Land Einzugsgebiet 
Stadt

Stadt Wien

32%

16%

16%

15%

6%

5%

4%

4%

1%

1%

Angestellte*r/ Beamter/ Beamtin

Student*in

Schüler*in

Arbeiter*in

Lehrling

Selbstständig/ freiberuflich

In Karenz/ Mutterschutz

Arbeitslos/ im Jobwechsel

Sonstiges, berufstätig

Sonstiges, nicht berufstätig

Berufsstatus

Divers: 0%

OÖ
17%

Stmk
15%

NÖ
18%

Ktn
7%

Tir
7%

Sbg
7%

Bgld
4%

Vbg
4%

W
23%

Durchgeführt im Juni und August 2022 von marketagent im Auftrag der lifeCREATOR CONSULTING GmbH



Zufriedenheit mit Lebensaspekten
Österreich

Vergleich - Österreich, Deutschland & Schweiz



Aktuelle Zufriedenheit
Wie zufrieden bist du mit folgenden Aspekten?

Sehr/eher zufrieden 

Teilweise bis 
sehr unzufrieden 

finanzielle 
Lage

berufliche
Chancen

psychische 
Gesundheit

45 %

59 %

39 %



Aktuelle Zufriedenheit ïVergleich Ö - D - CH
Wie zufrieden bist du dem eigenen Leben?

ÖsterreichDeutschland Schweiz

Sehr/eher Zufrieden 

66 %60 % 67 %

Quelle: Studien Jugend in Deutschland & Junge Schweizer:innen



Aktuelle Unzufriedenheit ïVergleich Ö - D

teils bis sehr unzufrieden mit folgenden Aspekten

Österreich Deutschland

LAST 3

finanzielle 
Lage

berufliche
Chancen

psychische 
Gesundheit 45 %

59 %

39 %

50 %

56 %

42 %

Quelle: Studien Jugend in Deutschland



Handlungswille & - bedarf



Handlungswille 
bzgl. der aktuellen wirtschaftlich - gesellschaftlichen Situation

27%

73%

ĂWir m¿ssen nur die Hoffnung/Geduld 
haben und abwarten, mit der Zeit wird 
sich die wirtschaftlich -gesellschaftliche 
Situation wieder zur alten bekannten 
Normalitªt entwickeln.ñ

ĂEs ist bereits 5 vor 12. Wir m¿ssen 
jetzt handeln und tiefgreifende 
Veränderungen in Kauf nehmen, um 
eine neue lebenswertere Zukunft zu 
gestalten.ñ

>> FORWARD

<< BACK



Der größte Handlungsbedarf 
bzgl. der aktuellen wirtschaftlich - gesellschaftlichen Situation

56%

43%

38%

37%

37%

21%

21%

19%

18%

2%

Inflation

Klimawandel

Wirtschaftskrise

Armut/ Wohlstandsverlust

Auswirkungen des Krieges in Europa

Spaltung der Gesellschaft

Altersarmut

Zusammenbruch des Pensionssystems

Zunahme von Flüchtlingsströmen

é.

Ich sehe keinerlei Handlungsbedarf

Männlich Weiblich

Altersarmut 17% 26%

14 - 19 20 - 29

Wirtschaftskrise 30% 42%

Armut/ Wohlstandsverlust 29% 41%

Altersarmut 14% 25%

Zusammenbruch des Pensionssystems 14% 22%

Zunahme von Flüchtlingsströmen 13% 20%

Signifikante Unterschiede



Seelische & psychische Belastungen
Seelische & psychische Belastungen

Seelische & psychische Belastungen ïVergleich Mann vs. Frau
Seelische & psychische Belastungen ïVergleich Österreich & Deutschland



Seelische & psychische Belastungen



Seelische und psychische 
Belastungen ïTOP 8
Mann vs.  Frau

39%

31%

21%

20%

19%

18%

17%

14%

54%

45%

39%

39%

32%

25%

25%

26%

Stress

Erschöpfung

Selbstzweifel

Antriebslosigkeit

Gereiztheit

Langeweile

Unwohlsein "unter Menschen"

Depression /
Niedergeschlagenheit



Seelische und psychische 
Belastungen ïButtom 5
Mann vs. Frau

Signifikante Unterschiede

13%

11%

8%

7%

22%

20%

19%

22%

6%

15%

Einsamkeit /
Isolation

Hilflosigkeit

Angstzustände

Suizidgedanken

keine Belastungen



Österreich Deutschland

Seelische & psychische Belastungen
Vergleich Ö & D

TOP 5 

Quelle: Studien Jugend in Deutschland



Genutzte Unterstützungsangebote 
für psychische Gesundheit

31%

19%

14%

7%

7%

6%

6%

5%

5%

4%

3%

2%

2%

42%

Gespräche mit Familie und Freunden

Psychische Behandlung (Arzt, Therapeut)

Achtsamkeitsübungen (z.B. Yoga, Meditation)

Schulische Betreuungsangebote (Schulpsycholog:in)

Motivationstraining

Health-Influencer:innen folgen

Telefonberatung (z.B. 147 - Rat auf Draht)

Online-Angebote (z.B. rataufdraht.at)

Life-Coaching

Selbsthilfegruppe

Mentoring-Programm

Kirchliche Seelsorge

Andere Angebote

Noch keine Unterstützungsangebote genutzt

Keine Unterstützung

49% 34%

D
55%

Quelle: Studien Jugend in Deutschland



Sorgen wegen der aktuellen Ereignisse

63% 27%10%

Stimmungslage

Jobselling Report 2022



Gesellschaft 
Wirtschaft 
Politik



Sorgen bzgl. wirtschaftlich -
gesellschaftlicher Themen

53%

49%

43%

43%

41%

33%

5%

Inflation

Krieg in Europa

Klimawandel

Wirtschaftskrise

Armut/ Wohlstandsverlust

Spaltung der Gesellschaft

Nichts davon bereitet mir aktuell
Sorgen.



Sorgen bzgl. wirtschaftlich - gesellschaftlicher Themen
Ländervergleich  -----

Krieg in Europa

Klimawandel

Inflation

Spaltung der 
Gesellschaft

Wirtschafts-
krise

Inflation

Wirtschaftskrise

Armut/ 
Wohlstandsverlust

Klimawandel

Krieg in Europa

Österreich Deutschland

53%

49%

43%

68%

55%

46%

40%

39%



Auswirkungen des Ukraine - Kriegs auf das Leben
Ländervergleich

Steigende Preise

Inflation

Leben in 
Angst vor Krieg

Ausweitung des 
Krieges auf D

Inflation

Armut/ 
Wohlstandsverlust

Leben in Angst

Steigende Preise

Österreich Deutschland

57%

53%

35%

33%

71%

65%

42%

28%



Zufriedenheit mit dem Lebensumfeld
Österreich

Vergleich - Österreich, Deutschland & Schweiz



Aktuelle Zufriedenheit ïVergleich Ö - D
Wie zufrieden bist du aktuell mit den folgenden Aspekten?

Sehr/eher zufrieden 

28% 

eher bis 
sehr unzufrieden 

politische 
Verhältnisse

Schutz der 
Umwelt

wirtschaftliche
Entwicklung39 %

49 %

35 %

D
23%

D
29%

D
34%

D
60%

D
28%

Quelle: Studien Jugend in Deutschland



Entwicklung der Zufriedenheit in 2 Jahren

30%

25%

20%

20%

19%

19%

18%

18%

17%

49%

59%

48%

54%

63%

55%

59%

60%

50%

21%

15%

32%

26%

19%

26%

23%

22%

33%

Dem Schutz der Umwelt

Den Angeboten und der Unterstützung für
junge Menschen

Der wirtschaftlichen Entwicklung

Der Lebensqualität

Dem Bildungssystem

Den politischen Verhältnissen

Dem gesellschaftlichen Zusammenhalt

Der Sicherheit

Dem Wohlstand der Bevölkerung

zufriedener als heute gleichbleibend/ keine Veränderung unzufriedener als heute



Resilienz & Unterstützung



Persönliche Resilienz

20%

62%

18%

Sehr hohe Resilienz eher resilient geringe bis sehr geringe Resilienz

Männlich Weiblich

24% 16%

Ăé besitze die Fªhigkeit, Krisen (z.B. durch R¿ckschlªge, 
Niederlagen, Verluste) zu meistern und auch gestärkt 
daraus hervorzugehenñ



Bewältigung folgender 

Veränderungen/ Probleme
Kann ich nicht alleine bewªltigené

20%

23%

25%

26%

26%

33%

38%

 Bewältigung des
Alltags

soziale Anerkennung

körperliche Gesundheit

familiäre Situation

berufliche Chancen

psychische Gesundheit

finanzielle Lage



Erwartete Unterstützung bei psychischer Belastung 
durch é

63%

58%

32%

12%

8%

8%

8%

7%

7%

7%

7%

5%

5%

4%

2%

8%

Familie

Freunde

Ärzte/ Therapeuten

Universitªre Betreuungsangeboteé

Online-Angebote (z.B. rataufdraht.at)

Schulische Betreuungsangeboteé

Unternehmen/ Arbeitgeber

Führungskräfte/ direkte*r Vorgesetzte*r

Telefonberatung (z.B. 147 - Rat auf Draht)

Hilfsorganisationen (Caritas, Rotes Kreuz, etc.)

Selbsthilfegruppen

Interessensgemeinschaften (Arbeiterkammer,é

Beratungsangebote der Gemeinde/ Stadt

Kirche

Andere Angebote

Ich erwarte mir von niemandem Unterst¿tzungé

Männlich Weiblich

Freunde 54% 63%

Ärzte/ Therapeuten 28% 37%

Online -Angebote 10% 6%

14 - 19 20 - 29

Schulische 
Betreuungsangebote

12% 6%

Unternehmen/ 
Arbeitgeber

5% 9%

Signifikante Unterschiede



10. Von wem erwartest du dir die meiste Unterstützung hinsichtlich deiner finanziellen Lage? [...] || n=760 || Mehrfach - Nennung möglich

Erwartung von Unterstützung bzgl. der finanziellen 
Lage durch é.

46%

36%

25%

20%

16%

14%

8%

6%

3%

12%

Familie

Staatliche Unterstützung/ Entlastungen

Unternehmen/ Arbeitgeber

Banken

Freunde

Angebote der Gemeinde/ Stadt

Beratungsangebote (Schuldnerberatung, etc.)

Hilfsorganisationen (Caritas, Rotes Kreuz, etc.)

Andere Angebote

Ich erwarte mir von niemandem Unterstützung
hinsichtlich meiner finanziellen Lage

14 - 19 20 - 29

Familie 57% 42%

Staatliche Unterstützung/ 
Entlastungen

28% 41%

Unternehmen/ Arbeitgeber 20% 28%

Angebote der Gemeinde/ 
Stadt

9% 16%

Signifikante Unterschiede



Negativer Einfluss der wirtschaftlich - gesellschaftlichen 
Entwicklungen auf folgende Lebenspläne

33%

26%

23%

23%

16%

15%

20%

16%

16%

10%

12%

10%

7%

24%

30%

33%

31%

35%

36%

29%

30%

30%

31%

27%

28%

26%

57%

56%

56%

54%

51%

51%

49%

46%

46%

41%

39%

38%

33%

Eigene(s)/ größere(s) Wohnung/ Haus

Neues Auto kaufen

Große Reisen machen

Kinder in die Welt setzen

Neue Möbel kaufen

Urlaube machen

Eine längere Auszeit nehmen

Reduktion der Arbeitszeit

Ins Ausland gehen (Arbeit/ Studium)

Zeit für Hobbies/ eigene Interessen

In andere/n Beruf/Branche wechseln

Wechsel des Arbeitgebers

Zeit für Partner*in/ Familie/ Kinder
sehr negativ eher negativ

Bottom - 2- Box Männlich Weiblich

Eigene(s) bzw. größere(s) 
Wohnung/ Haus

52% 61%

Ins Ausland gehen (Arbeit/ 
Studium)

41% 50%

Kinder in die Welt setzen 48% 60%

Neues Auto kaufen 52% 60%

Reduktion der Arbeitszeit 42% 50%

Signifikante Unterschiede



Sinn im Leben



Sinn im Leben durch - VERGLEICH

Meine Familie

Ziele im Leben

Erfolg haben

Freundschaften 
pflegen

Partnerschaft / 
Liebesbeziehung

Meine Familie

Ziele im Leben

Ein Job der mir 
Spaß macht

Freundschaften 
pflegen

Partnerschaft / 
Liebesbeziehung

Österreich Deutschland

Quelle: Studien Jugend in Deutschland

2021     Gesundheit



Verschlechterung folgender Aspekte durch 
Corona - Ländervergleich 

14%

17%

26%

26%

35%

28%

27%

32%

20%

25%

32%

28%

27%

42%

30%

40%

Der Zusammenhalt in deiner Familie

Deine schulischen oder beruflichen 
Perspektiven

Die Beziehung zu deinen Freund:innen

Deine körperliche Gesundheit

Deine finanzielle Situation

Das Gefühl, dein eigenes Leben zu 
kontrollieren

Dein Lebensstandard

Deine psychische Gesundheit

Österreich Deutschland

CH 
16 %

CH
13 %

Quelle: Studien Jugend in Deutschland & Junge Schweizer:innen



Bildung & Beruf



Motivatoren für gute Leistung in 
der Schule/ im Job

48%

32%

26%

21%

21%

21%

Geld

Spaß

Ziele erreichen

Anerkennung

Gute Arbeit zu leisten

Etwas Sinvolles tun

TOP 6



18%

16%

15%

9%

7%

5%

Karriere

Leidenschaft

Team - Gefühl

Neugier

Großes bewegen

Wettbewerb / 
Konkurrenz

Männlich Weiblich

Gute Arbeit zu leisten 18% 25%

Karriere 22% 14%

Team - Gefühl 12% 18%

Motivatoren für gute Leistung in 
der Schule/ im Job

LAST 6

Signifikante Unterschiede



Motivatoren für gute Leistung in der Schule/ im Job
Ländervergleich Ö ïD- CH

Österreich

Deutschland

TOP 5 

Geld
48%

Spaß
32%

Ziele
26%

Aner -
kennung

21%

Gute 
Arbeit
21%

Geld
57%

Spaß
45%

Ziele
32%

Aner -
kennung

21%

Ergeiz
21%

Schweiz

Geld
37%

Spaß
41%

Ergeiz
33%

Karriere
27%

Leiden -
schaft
34%

Quelle: Studien Jugend in Deutschland & Junge Schweizer:innen



Erwartungen an 
Arbeitgeber


